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Liebe Purkersdorferinnen und Purkersdorfer!
S 15
Nach langen Verhandlungen und vie-

len Gesprächen, zum Teil gemeinsam

mit Frau StR Schmidl, - seit

29.09.2005!! - mit der Stadt Wien,

dem Land Niederösterreich, dem In-

frastrukturministerium und den ÖBB

sowie dem VOR

haben diese einer

umfassenden Ver-

besserung und Er-

weiterung der

Zugfahrpläne

nach Purkersdorf

und retour zuge-

stimmt. Mit Ein-

führung des Win-

terfahrplanes

2008/2009 wird

es in den Spitzen-

verkehrszeiten

zwei Züge pro Stunde zusätzlich (also

insgesamt 24 Züge) in beide Richtun-

gen (Mo – Fr 6.00-8.30 Uhr und 15.00

– 17.30 Uhr) geben. Diese Verdich-

tung der S15 bedeutet, dass viele

Pendler ein attraktiveres Verkehrsan-

gebot vorfinden und ein wichtiger

Schritt in Richtung Attraktivierung

des Nahverkehrs gelungen ist. Die Ko-

sten von nahezu 1 Mio. Euro/Jahr

werden zu einem größeren Teil von

der Stadt Wien und zu kleineren Tei-

len vom Bund und dem Land Nieder-

österreich getragen.

Ich möchte mich bei dieser Gelegen-

heit bei allen sehr herzlich bedanken,

die zu dieser spürbaren Verbesserung

des Verkehrsangebotes in Purkersdorf

beigetragen haben.

Diese Entscheidung ist ein erster, be-

merkenswerter und weit reichender

Schritt in Richtung Verbesserung des

öffentlichen Nahverkehrs. Das näch-

ste Ziel sind der Ausbau des Schnell-

zugverkehrs bis Tullnerbach

und/oder Rekawinkel und die Erwei-

terung der Kernzone bis zumindest

Purkersdorf/Gablitz(Purkersdorf-

Zentrum). Die daraus resultierenden

Mehrkosten wären in diesen Fällen

ganz oder größtenteils durch das Land

NÖ zu finanzieren.

Eröffnung Wanderwege 
„Rund um den Troppberg“
Das Projekt „Wandern rund um den

Troppberg“ ist vor 2 Wochen feierlich

eröffnet worden. Dieses Vorhaben ist

in einer Gemeinschaftsarbeit der 4

Gemeinden unseres Gerichtsbezirkes

Gablitz, Pressbaum Tullnerbach und

Purkersdorf realisiert worden. Ziel

des Projektes ist und war, der Bevöl-

kerung durch das Anlegen gut ausge-

wiesener Wege in unterschiedlichen

Längen und Schwierigkeitsgraden

diese außergewöhnliche Naturkulisse

noch besser zu erschließen. Gerade

weil die Wanderwege "Rund um den

Troppberg" ganz oder teilweise den

besonders geschützten Bereich des

Biosphärenparks Wienerwald berüh-

ren, ist bei der Ausführung des Projek-

tes größter Wert auf einen sensiblen

und respektvollen Umgang mit der

Natur gelegt worden. Diese Sorgfalt er-

warten die Gemeinden auch von den

Nutzern der Wege. Kein einziger Weg

ist neu angelegt worden, es sind ledig-

lich bestehende Fuß- und Forstwege in

ein neues attraktives Wandernetzwerk

eingebettet worden. Von Seiten Pur-

kersdorfs ist auch größter Wert darauf

gelegt worden, dass die Einstiegs- und

Endpunkte der Wanderrouten mit öf-

fentlichen Verkehrsmitteln leicht er-

reicht werden können.

Ich bedanke mich bei allen, insbeson-

dere aber bei Herrn Gerhard Stosch-

ka, die zum Gelingen dieses Gemeinde

übergreifenden Projektes beigetragen

haben und hoffe, dass die Wege von

vielen Wander- und Naturfreunden

angenommen und genutzt werden.

Kindergarten
Wie bereits berichtet wurde das ehe-

malige AHS-Provisorium II am unte-

ren Hauptplatz über die Sommermo-

nate so adaptiert, dass 5 Kindergar-

tengruppen und die Musikschule bis

zur Fertigstellung des neuen 6-grup-

pigen Kindergartens in der Winter-

gasse in Betrieb gehen konnten. Mit

dieser Investition war es möglich, al-

len Purkerdorfer Kindern für dieses

Kindergartenjahr einen Betreuungs-

platz anzubieten. Die für Kindergär-

ten im Amt der NÖ Landesregierung

zuständige Abteilung hat im Zuge der

Bauabnahme der Stadtgemeinde

Fortsetzung auf Seite 3
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NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T G E LT L I C H E  
RECHTSAUSKUNFT

F U C H S
& R E I M
NN OO TT AA RR EE

Wir stehen für eine  erste  un-
entgeltliche Rechtsauskunft
in Purkersdorf zu folgenden
Zeiten gerne zur Verfügung:

28. Oktober 
jeweils 17.00 - 18.00 Uhr

weitere Termine:  
25. Nov. 2008

Purkersdorfer Sozial-
serviceleistungen:
Beratung für Menschen mit
besonderen Bedürfnissen.
DSA Christine Mandl. 
Jeden 1. und 3. Dienstag 
im Monat von 17.00 - 18.00
Uhr im Rathaus Purkersdorf,
Erdgeschoss.
Gesundheits- und Pflegebe-
ratung für Familien mit
Kleinkindern. 
DGKS Mag. Andrea Alder,
MBA, Dipl. Kinderkranken-
schwester
Jeden 3. Mittwoch im Monat,
10.30 - 11.30 Uhr 
in der Ordination von Dr. Ha-
rald Ruth, Gesundheitszen-
trum Purkersdorf, Bachg. 4

Termine 2008
Juli und August kein Club Abend

13. Nov.  11. Dez. mit Weihnachtsfeier
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höchstes Lob für die effiziente

und professionelle Ausführung

gezollt.

Die Vorarbeiten für den

neuen Kindergarten in

der Wintergasse sind ab-

geschlossen, der Bau ist

im September begonnen

worden. Die Bauzeit für

dieses sehr wichtige In-

frastrukturprojekt be-

trägt ca. 13 Monate.

Projektarbeit 
„Bahngelände 
Unter Purkersdorf“
Sicherlich ist ihnen in den

letzten Tagen und Wo-

chen schon aufgefallen,

dass StudentInnen he-

rum gehen, Aufzeichnun-

gen   und   Photos  machen   

und zum Teil auch Leute

befragen. Es ist der Stadtge-

meinde gelungen, dass im kom-

menden Semester das Institut

für Städtebau der TU Wien,

Univ. Prof. Raith, ein Studien-

projekt zur städtebaulichen

Entwicklung des Bahnareals

Unter Purkersdorf durchführen

wird. Im Rahmen einer „Kick

off“ Veranstaltung am

13.10.2008 im Stadtsaal sind

die ca. 400 beteiligten Student-

Innen in die Aufgabenstellung

eingewiesen und informiert

worden. Die Arbeiten (ca. 120)

der StudentInnen sollen bis En-

de Jänner 2009 abgeschlossen

sein. Die Arbeiten werden im

Rahmen einer öffentlichen Aus-

stellung auch der Bevölkerung

zugänglich gemacht, dabei ist

auch an die Vergabe eines Pu-

blikumspreises sowie die Prä-

mierung der besten Arbeiten

durch eine Fachjury gedacht.

Die Stadtgemeinde erhofft sich

aus dieser Arbeit wichtige Im-

pulse und Anregungen für die

Verwertung und Nutzung der ab

2013 frei werdenden Flächen

am Bahngelände.

Schließlich darf ich sie noch

über die wichtigsten Beschlüsse

des Gemeinderates und des

Stadtrates aus den September-

sitzungen informieren (siehe

nachstehender Kasten).

Mit besten Grüßen

Ihr 

Bürgermeister

Fortsetzung von Seite 1

Aus dem Gemeinderat und dem Stadtrat
• Grundstücksan- und verkäufe

Einige Restflächen, die der Stadtgemeinde Purkersdorf entlang

von Uferböschungen gehören sind an interessierte Anrainer ver-

kauft worden. Gleichzeitig hat der Gemeinderat den Ankauf des

Grundstücks Tullnerbachstraße 50 genehmigt.. Hier soll eine drin-

gend notwendige Erweiterung des Bauhofes der Stadtgemeinde

Purkersdorf stattfinden. 

• Raumordnung/Stadtplanung

Der Bebauungsplan für das neue Bildungszentrum ist vom Ge-

meinderat verordnet worden. Damit sind die Weichen gestellt,

dass im nächsten Jahr das Bildungszentrum in der Schwarzhuber-

gasse errichtet werden kann. Hier soll die Erweiterung der Sonder-

schule, die Musikschule, die Stadtbibliothek und die Volkshoch-

schule ihre neue Bleibe finden.

• Heizkostenzuschuss

Die Fortsetzung der Aktion Heizkostenzuschusses der Stadtge-

meinde für die Heizperiode 2008/09 wurde einstimmig geneh-

migt. Die Zuschusshöhe ist von € 120,00 auf € 150,00 angehoben

worden. Als Bemessungsgrundlage galt bisher der Ausgleichzula-

genrichtsatz. Diesen Richtsatz hat der Gemeinderat ab sofort um €

100,00 vermehrt, wodurch mehr Menschen in den Genuss eines

Heizkostenzuschusses kommen können.

• Baumkataster

Für die Bahnhofstraße wurden im Rahmen des Baumkatasters

Pflege und Sanierungsarbeiten in Auftrag gegeben.

• Das bereits im Juni beschlossene neue Plakatiersystem 

für die Stadtgemeinde Purkersdorf wird voraussichtlich Ende Okt-

ober/Anfang November installiert. Ab 1.1.2009 sollen Ankündi-

gungen nur mehr über dieses System möglich sein. Um eine ent-

sprechende Verordnung des Bezirkshauptmannes wurde ersucht.

• Der Neubau der Heimgartenbrücke wurde beschlossen.

Die Vergabe der Ziviltechnikerarbeiten ist an das Büro DI Kath er-

folgt.

Weitere Beschlüsse aus dem Infrastruktur- und Baubereich:
•  Zusätzliche Maßnahmen nach dem Hochwasserereignis im Juni 

2008 im Bereich Deutschwald

• die weitere Sanierung der Wienerstraße

• eine Gehsteigabsenkung im Bereich der Tullnerbachstraße / 

Sagbergsiedlung

• eine Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in der 

Pernerstorferstraße

• die Umstellung der Freileitung auf eine Bündelleitung in der 

Mindersiedlung

• die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung beim 

Fußgängerübergang Tullnerbachstraße / Sagberg

• der Ankauf eines Kleintraktors für den Bauhof

• neue Abwasserpumpen für die Wienzeile, Speichberg und 

Auf der Schanz 

• sowie Änderung bei den Wasserentnahmestellen am Friedhof 

Purkersdorf.

Adaptiertes AHS-Provisorium II  - neuer Raum
für Kindergarten und  Musikschule



Um schon den Kindern
das Thema "Sicheres
Radfahren im Alltag"
nahe zu bringen, orga-
nisierte die Stadtge-
meinde zum dritten Mal
im Rahmen der Mobili-
tätswoche einen 
Radworkshop zur 
Hebung der Sicherheit
und der Geschicklichkeit
im Straßenverkehr für
SchülerInnen am 
Montag, 22.09.2008. 

Die Volksschule nutzte dieses

Angebot, um den Kindern der 4.

Klassen die theoretischen

Kenntnisse über "Radfahren im

Alltag" auch praktisch näher zu

bringen. Mit tatkräftiger Unter-

stützung einiger Eltern, der

Lehrerinnen und dem Projekt-

betreuer hatten die Kinder Ge-

legenheit, mit den eigenen

Fahrrädern einen Parcours mit

unterschiedlichen Schwierig-

keiten zu meistern. 

Zusätzlich wurde die Ausstat-

tung der Fahrräder mit Sicher-

heitsmerkmalen und die Bedeu-

tung des Fahrradhelmes be-

sprochen. 

Auch Bürgermeister Mag. Karl

Schlögl besuchte die Aktion im

Rahmen des Autofreien Tages

2008, um seine Unterstützung

für Aktivitäten zur Hebung der

Sicherheit von Kindern im Stra-

ßenverkehr zu bekräftigen. 

Es war, wie schon in den ver-

gangenen Jahren ein tolles Er-

lebnis für Kinder und Erwach-

sene. 

Autofreier Tag 2008 in Purkersdorf

Gartenarbeiten im Oktober!

Dahlien nach dem ersten Frost

aus der Erde nehmen, Laub

10cm über den Knollen ab-

schneiden und in einem Frost-

freien Raum in Torfmull ein-

schlagen. Kübelpflanzen eben-

so in einem kühlen, frostfreien

Raum stellen. Abgeblühte Gla-

diolen kommen jetzt aus der Er-

de, ebenfalls 10cm über der

Knolle abschneiden und sie ge-

putzt wie Dahlien überwintern.

Manche Herbstblüher können

durch Selbstaussaat lästig wer-

den, daher Samenstände nach

dem verblühen gleich abschnei-

den. Der Rasen gehört jetzt so

kurz wie möglich geschnitten,

Laub entfernt um Faulstellen

im Rasen zu vermeiden. Wenn

es sehr trocken ist müssen Neu-

pflanzungen und immergrüne

Gehölze gut bewässert werden.

Stauden zurückschneiden, den

Boden lockern und mit Kom-

posterde anreichern. Gegen En-

de des Monats Rosen schneiden

und alle Blüten und Samen ent-

fernen. Der eigentliche Schnitt

aufs Triebauge erfolgt erst im

Frühjahr. Zum Schutz vor Frost

über der Veredelungsstelle an-

häufeln. Rhododendren und

Freilandazaleen geben sie mit

Laub einen warmen Fuß, damit

halten sie jeden Winter aus.

Pflanzarbeiten sollten im Okt-

ober abgeschlossen sein, damit

die Pflanzen noch einwurzeln

können. Den Zierteich für den

Winter vorbereiten. 

Beratung und Gartenaus-

künfte erhalten sie vom Ob-

mann DI Alfred Schreitl un-

ter der Tel. Nr. 02231/67375 

Verein der Eigenheimbesitzer und 
Siedler Purkersdorf

Freundeskreis Sanary-sur-Mer gegründet
Am 25. September fand die Gründungsversammlung des Vereins

"Freundeskreis Sanary-sur-Mer" im Rathaus statt. Purkersdorf ist

seit 6 Jahren mit dieser Gemeinde, die  an der Côte d'Azur zwischen

Marseille und Toulon liegt, verschwistert. 

Der Verein wird die Aktivitäten insbesondere auf kulturellem und

gesellschaftlichem Gebiet wesentlich intensivieren.

Bei der Gründerversammlung wurde folgender Vorstand gewählt:

Vorstand: Obmann: Dr.Peter Schnitt

Stellvertr.: Karim Wisniewsky

Schriftführer: Andreas Offenborn

Stellvertr.: Karin Schlintner

Kassier: Maria Schmidt

Stellvertr.: Erwin Sedlacek

Rechnungsprüfung: Mag. Karl Schlögl

Burkhard Humpel

Seite 4 AMTSBLATT | Oktober
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Auf Initiative von Bür-
germeister Mag. Karl
Schlögl, Stadträtin 
Christine Mandl und in
Zusammenarbeit mit
Manfred Lendl (Spezerei
Lendl am Hauptplatz) -
stark ermäßigte Preise
beim Einkauf von 
Lebensmittel, bevor sie
ablaufen oder übrig
bleiben.

Dieses Konzept wurde speziell

für Purkersdorfer Sozialhilfebe-

zieherInnen und Mindestpen-

sionistInnen ausgearbeitet.

Für Purkersdorfer Sozialhilfe-

bezieherInnen und Mindest-

pensionistInnen werden folgen-

de Vorteile angeboten:

1. Die Inanspruchnahme des er-

mäßigten Tarifes des Stadtta-

xis, gefördert von

der Stadtgemeinde -

und 

2. neu - 3 mal wö-

chentlicher Einkauf

unter dem Motto

"bevor etwas ab-

läuft oder übrig

bleibt" zu stark er-

mäßigten Preisen,

ab 17.30 Uhr in der

Spezerei Lendl, Ein-

kaufslimit pro Ein-

kauf € 5,--!

Um in den Genuss

dieser Vorteile zu

kommen, braucht

man die Purkersdor-

fer Vorteilskarte. 

Unter Vorlage des Einkom-

mensnachweises zu lösen (Rat-

haus, DI Claudia Dörflinger). 

Sollten man bereits im Besitz ei-

ner Stadttaxi Vorteilskarte sein,

so ist diese selbstverständlich

bis Ende 2008 gültig. 

Man löst sich dann ab Jänner

2009 die neue Purkersdorfer

Vorteilskarte.

Eine Initiative von 

Sozialstadträtin 

Christine Mandl

Stark ermäßigte Preise beim Einkauf von 
Lebensmittel, bevor sie ablaufen oder übrig bleiben

Weitere Informationen:

Rathaus,

Editha Novotny

Tel.: 02231/63601 DW 22, 

Auch in der kommenden
Heizperiode 2008/09
wird es in Niederöster-
reich einen Heizkosten-
zuschuss in Höhe von
200 Euro geben. 

Die NÖ Landesregierung hat in

ihrer Sitzung am 23.09.2008

die Fortsetzung dieser vorbild-

haften und sehr erfolgreichen

Aktion im Sozialbereich be-

schlossen. Mit dem Heizkosten-

zuschuss wird all jenen gehol-

fen, die sich aufgrund der hohen

Kosten für Brennstoffmateria-

lien das Heizen nicht oder nur

schwer leisten können.  Im Vor-

jahr haben rund 27.000 Perso-

nen einen Zuschuss zu den

Heizkosten aus Landesmitteln

zuerkannt bekommen.    

Erhöhung der Sozial-
richtsätze um 3,2 Prozent
In der Regierungssitzung vom

23. September  wurde ebenfalls

beschlossen, dass die Sozialhil-

fe-Richtsätze heuer schon frü-

her um 3,2 Prozent erhöht wer-

den. Die Erhöhung der Sozial-

hilfe-Richtsätze orientiert sich

an der bundesgesetzlichen Re-

gelung der Erhöhung der Aus-

gleichszulagen-Richtsätze. Die

heurige Anpassung der Richt-

sätze erfolgt, nicht wie in der

Vergangenheit üblich,  erst mit

1. Jänner sondern bereits mit 1.

November 2008.    

Heizkostenzuschuss 
des Landes NÖ

Bürgerbegutachtungen/Gesetzesbeschlüsse
Der Entwurf der folgenden Landesgesetze bzw. der Landes-
verordnungen werden einem Bürgerbegutachtungsverfah-
ren unterzogen:

Änderung der Dienstpragmatik der Landesbeamten 1972
(Ende der Begutachtungsfrist: 17.10.2008) 
Änderung des NÖ Landes-Bedienstetengesetzes 
NÖ Landes-Personalvertretungs-Geschäftsordnung
Ende der Begutachtungsfrist: 25.10.2008) 
NÖ Landes-Personalvertretungs-Wahlordnung
(Ende der Begutachtungsfrist: 25.10.2008) 
Änderung des NÖ Pflegegeldgesetzes 1993
(Ende der Begutachtungsfrist: 27.10.2008) 
Aufhebung der Pflegegeld-Richtsatzverordnung 2004
(Ende der Begutachtungsfrist: 27.10.2008) 
Änderung NÖ Pflegegeld-Eeinstufungsverordnung
(Ende der Begutachtungsfrist: 31.10.2008) 
Änderung der NÖ Bau-Übertragungsordnung
(Ende der Begutachtungsfrist: 31.10.2008) 
6. Novelle des NÖ Landesstraßenverzeichnisses
(Ende der Begutachtungsfrist: 31.10.2008)

Möglichkeiten zur Einsichtnahme: 

Homepage der Landesregierung (http://www.noe.gv.at/buerger-
begutachtung)  
jede Bezirkshauptmannschaft während der Amtsstunden 
Möglichkeiten zur Abgabe einer Stellungnahme: 

schriftlich an das Amt der NÖ Landesregierung, Abt. Landes-
amtsdirektion/Beratungsstelle, Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten
per Telefax: 02742/9005-13610 
per E-Mail: post.begutachtung@noel.gv.at
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Purkersdorf. Im Rahmen der

jährlichen SeneCura-Aktion

„Urlaubsaustausch“ verbrach-

ten vier Bewohnerinnen des

Laurentiusparks Bludenz in Be-

gleitung ihrer Betreuerin ein

paar herrliche Tage im Sozial-

zentrum Purkersdorf. Die Aus-

flüglerinnen freuten sich über

ein buntes Urlaubsprogramm:

„Natur pur“ war beim Ausflug

nach Maria Taferl und zur

Hochramalpe angesagt – städti-

sches Treiben erlebten die Gäste

beim Besuch der Wiener Innen-

stadt. Auch das persönliche

Kennenlernen mit Bürgermei-

ster Mag. Karl Schlögl und der

Ausflug ins Stift Göttweig

machten den Seniorinnen Freu-

de. 

„Wenn einer eine Reise tut,

dann kann er was erzählen“,

sagten sich die Bewohnerinnen

des SeneCura Laurentius-Parks

Bludenz und machten sich vol-

ler Vorfreude auf ins Sozialzen-

trum Purkersdorf nach Nieder-

österreich. Und von diesen Ur-

laubstagen können die Senio-

rinnen viele schöne Geschichten

erzählen. „Der Urlaub hier war

einfach wunderbar. Wir haben

nette Bekanntschaften gemacht

und vor allem die schönen Aus-

flüge werden uns lange in Erin-

nerung bleiben“, berichteten

Marianne Türtscher und Mara-

gareta Schaffenrath über ihre

unvergesslichen Erlebnisse. 

Auf Stippvisite in der Wiener
Innenstadt
Das bunte Urlaubsprogramm,

das das SeneCura-Team in Pur-

kersdorf zusammengestellt hat-

te, ließ keine Wünsche offen.

Beim Besuch der Wiener Innen-

stadt mit einer Stadtrundfahrt

vorbei an den schönsten Se-

henswürdigkeiten konnten die

Gäste aus dem „Ländle“ die

Bundeshauptstadt hautnah mit-

erleben. „Mein letzter Besuch in

Wien ist schon lange her. Umso

mehr hat es mir gefallen, wieder

einmal durch die schönen Gas-

sen zu spazieren“, fasste Helene

Miller ihre Eindrücke zusam-

men. Auch das klassische Wie-

ner Schnitzel durfte beim Aus-

flug nicht fehlen, bevor es gut

gestärkt wieder nach Purkers-

dorf ging. 

Von Maria Taferl bis zum
Stift Göttweig
Außerdem machten sich die

Vorarlberger Seniorinnen ge-

meinsam mit ihren persön-

lichen „ReiseführerInnen“  in

der niederösterreichischen Um-

gebung auf Entdeckungsreise.

So wurde der beliebte Wall-

fahrtsort Maria Taferl besucht

und anschließend der Ausblick

von der Hochramalpe genossen.

Beeindruckt waren die Urlaube-

rinnen auch vom Stift Göttweig,

das zur Wochenmitte besichtigt

wurde. Den schönen Ausflug

ließen sie im Anschluss bei ei-

nem traditionellen Heurigen

ausklingen. „Wir freuen uns

sehr, dass unsere Gäste aus dem 

‚Ländle’ sich bei uns so wohl ge-

fühlt haben und dass sie ge-

meinsam unseren BewohnerIn-

nen schöne Stunden genießen

konnten. Durch unsere Stand-

orte in sieben Bundesländern ist

es uns möglich, allen SeneCura

BewohnerInnen dieses spezielle

Urlaubsangebot zu machen.

Unsere SeniorInnen erleben da-

durch einen abwechslungsrei-

chen Pflegealltag und müssen

auf beste Betreuung und Pflege

dennoch nicht verzichten“, so

Christine Wondrak-Dreitler,

Leiterin des Sozialzentrums

Purkersdorf.  

Handshake mit dem 
Bürgermeister
Auch zum Abschluss des Ur-

laubs stand noch ein besonderes

Highlight auf dem Programm:

Die Gäste wurden von Bürger-

meister Mag. Karl Schlögl im

Sozialzentrum besucht und von

ihm persönlich mit den besten

Wünschen aus Purkersdorf ver-

abschiedet. „Das hat mich na-

türlich auch sehr gefreut, dass

ich unseren ehemaligen Innen-

minister persönlich kennenler-

nen konnte“, so Herlinde Gönye

weiter. 

Das „Ländle“ auf Entdeckungsreise in Niederösterreich

SeneCura Bludenz urlaubte im Sozialzentrum Purkersdorf

Herlinde Gönye, Bewohnerin der SeneCura
Laurentius-Parks Bludenz, freute sich über
den Besuch von Bürgermeister Mag. Karl
Schlögl.

In der Wiener Innenstadt machten die Gäste aus dem „Ländle“ besondere
Bekanntschaften.                                                                             Fotos: SeneCura Österreich
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Vom 25. Aug. bis. 31. Aug. verbrachte eine große Gruppe

von Wanderern (34 Pers.) aus unserer französischen

Partnerstadt Sanary- sur-mer einen Wanderurlaub im

Wienerwald. Dank des schönen Wetters und der großar-

tigen Organisation der Ausflüge in die nähere und weite-

re Umgebung konnten alle Teilnehmer nur beste Ein-

drücke mit nach Hause nehmen. Vielen Dank an die Da-

men und Herren der "Berg-und Naturwacht, die den

Aufenthalt organisiert, das Programm zusammengestellt

und die Wanderer auch täglich begleitet haben. An ei-

nem der "Wandertage" konnte ich erleben, wie gut die

Stimmung in der Gruppe war, wie gering die Schwierig-

keiten waren, sich zu verständigen. Dank einer Deutsch-

professorin aus Sanary und eines AHS Schülers aus Pur-

kersdorf gab es sogar rege Diskussionen über die ver-

schiedenen Baumarten im Wienerwald. 

Hoffentlich war dieser Besuch kein einmaliges Ereignis.

Eine Gegeneinladung nach Sanary sollte genutzt werden,

um die Kontakte zu vertiefen.   

S i e g e r e h r u n g  &  A u s s t e l l u n g s e r ö f f n u n g  F o t o w e t t b e w e r b  2 0 0 8  

" M E I N  W I E N E R W A L D "
Naturpark Purkersdorf | Rathaus Purkersdorf, Hauptplatz 1 | Foyer, 1. Stock

19.November um18.00 Uhr

GGEEOORRGG  KKAARRLL
ist von uns gegangen. 

Tief betroffen und voller Trauer müssen wir zur Kenntnis nehmen,

dass Georg Karl, Juwelier und  Obmann der 

Aktiven Wirtschaft Purkersdorf im Alter von 60 Jahren, 

am 8. Oktober 2008, plötzlich und unerwartet verstorben ist. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie. Georg hinterlässt eine

große Lücke in unserer Gesellschaft – er wird uns fehlen. 

Er sagte über sich selbst

„ich bin ein leidenschaftlicher Purkersdorfer“.

Viele von uns haben ihn in den letzten Tagen irgendwo 

getroffen oder gesehen – es war das letzte Mal gewesen.
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RM 120l - 240 l RM 770 l - 1100 l Biomüll Papier Gelber Sack
17.11. 16.10. 27.10. 17.11. 03.11.
15.12. 30.10. 10.11. 15.12. 01.12.

13.11. 24.11.
27.11. 09.12.
11.12. 22.12.
29.12.

Bitte beachten Sie, dass hier nur der 1. Abholtag angegeben ist. Die Abholung erstreckt sich über eine 3 tägige Periode. 
Es ist wichtig, dass die Sammelgefäße bereits am ersten Abholtag bereitgestellt werden. Bitte vermeiden Sie, dass Müllgefäße  

sowie Gelbe Säcke außerhalb der angegebenen Abfuhrtermine auf öffentlichem Grund abgestellt sind.
Fragen zur Abfallwirtschaft beantwortet Ihnen gerne Ute Bastirsch-Graß,  

Tel: 02231/ 63601 DW 24,  e-mail:u.bastirsch-grass@purkersdorf.at

Abfuhrplan 2008

Nach der sehr langen
Sommerpause, kann es
der Racing Rookie aus
dem Vorjahr kaum mehr
erwarten wieder im 
Rallyeauto zu sitzen.

"Ich freue mich schon ungemein

auf die erste Rallye der zweiten

Saisonhälfte. Mein Ziel ist es an

den Speed der letzten Rallye in

Judenburg anzuknüpfen und

vor allem am Samstag wieder

über die Zielrampe zu rollen.

Was für eine Platzierung dabei

rausschaut, ist für mich nicht so

wichtig, denn ich möchte wieder

wichtige Kilometer auf den

Sonderprüfungen sammeln, " so

der 21-jährige Niederösterrei-

cher.

Beim Racing Rookie Finale in

Melk, hat der Purkersdorfer

wieder Blut geleckt und bereitet

sich auch physisch auf die kom-

mende Rallye im Raum Krum-

bach vor.

"Stimmt genau, in Melk betreu-

te ich gemeinsam mit dem Pa-

trick Winter eine Station und

bekam dann auch die Möglich-

keit, mich selbst kurz hinter das

Lenkrad zu setzen. Es hat riesi-

gen Spass gemacht den Fiesta in

der Schotterkurve fliegen zu las-

sen und mit dem Auto zu spie-

len.

Nach meinem sehr erholsamen

Urlaub mit meiner Freundin,

musste ich wieder etwas für

meinen Körper tun, um für die

BP Ultimate Rallye fit zu sein.

Deshalb gehe ich bis zur Rallye

jeden Tag entweder Laufen oder

reite auf meinem Mountainbike

durch den Wienerwald, " be-

richtet Lukas Langstadlinger.

Ob der sympathische Student

wie bei der Castrol Rallye wie-

der für eine Überraschung gut

ist, wird sich bei der am 12. bis

13. September stattfindenden

Rallye im Land der 1000 Hügel

zeigen.

Lukas Langstadlinger startet endlich wieder durch

Foto: Daniel Fessl

Grippeimpfung
Grippeimpfung in der BH Wien-Umgebung, 

Außenstelle Purkersdorf: 

16.10. und 13.11.2008 jeweils von 

16.00 bis 18.00 Uhr. 

Kosten für die Impfung EUR 19,-- pro Person. 

Öffnungszeiten:
Di.: 15.00 - 18.00 Uhr | Mi.: 08.30 - 14.00 Uhr
Fr.: 15.00 - 18.00 Uhr
jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 13.00 Uhr 
Verleih von Büchern und Spielen für alle Altersgruppen

3002 Purkersdorf 
Linzer Straße 14

Telefon 02231/67 977 
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Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 
Zahnstation, EKG, Laser- und Magnetfeldtherapie, 

Blutanalyse,Labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848
www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

TIERARZT Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstr.15

Ordination:    Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung !

Der Lagerstand an Blut-
konserven hat eine 
kritische Marke erreicht,
die Vorräte an diesen
lebensrettenden 
Medikamenten sind 
nahezu erschöpft. 

Bereits im Juni hat die Fußball-

Europameisterschaft, die dritt-

größte Sportveranstaltung der

Welt, viele Österreicher in ih-

ren Bann gezogen und etliche

Spender sind ausgeblieben. Die

darauffolgenden Wochen wa-

ren Reise- und Urlaubszeit und

somit traditionell eine kritische

Phase. Hinzu kommt, dass die

Krankenhäuser im Vergleich

zum Vorjahr mehr Blutkonser-

ven angefordert haben. 

Die Patienten in Österreichs

Krankenhäusern sind stets auf

die lebensrettenden Blutkon-

serven angewiesen. 

Deshalb bitten wir alle Blut-

spender in den nächsten Tagen

Blut zu spenden. 

Blut kann nicht künstlich her-

gestellt werden und Spenden

sind durch nichts zu ersetzen. 

Zur Zeit werden alle Blutgrup-

pen dringend benötigt.

Wir bitten Sie daher, diese In-

formation an Ihre Familien,

Freunde und Bekannte weiter-

zuleiten und die Menschen in

Ihrem sozialen Umfeld zum

Blut spenden zu mobilisieren

sowie mit gutem Beispiel vor-

anzugehen.                                       

Das Rote Kreuz ruft auf

Wo Blut gespendet werden

kann ist unter www.blut.at

oder unter der kostenlosen

Service-Nummer 0800 190

190 abrufbar.

Dem außerordentlichen Einsatz

Josef Schöffels ist es zu verdan-

ken, dass der Wienerwald Ende

des 19. Jahrhunderts vor der

Abholzung bewahrt wurde. Das

Land Niederösterreich verleiht

jedes dritte Jahr im Sinne des

vorbildhaften Wirkens von Jo-

sef Schöffel zehn Förderpreise

an Personen und Vereine, die

durch hervorragende Leistun-

gen zum Schutz der heimischen

Natur beitragen.

Der Biosphärenpark-Sonder-

preis ging heuer an den Verein

Kultur.Landschaft aus St. An-

drä-Wördern für das Projekt

"Nutzungsgeschichten aus dem

Wienerwald." Dieses gibt span-

nende Einblicke, wie sich die

vielfältige Landschaft des Wie-

nerwaldes über Jahrhunderte

durch traditionelle landwirt-

schaftliche Nutzung entwickelt

hat. Anschaulich wird aufge-

zeigt, wie diese Landschaft auch

in Zukunft erhalten bleiben

kann. Eine Wanderausstellung

tourt durch Gemeinden und

Schulen in der Biosphärenpark-

region.

Als weitere Preisträger aus dem

Biosphärenpark wurden die

Umweltgruppe FUER aus Kö-

nigstetten, die NÖ Berg- und

Naturwacht - Ortsgruppe Föh-

renberge - Mödling und Wie-

nerwald Südost und der Ökolo-

ge Dr. Norbert Sauberer aus

Tribuswinkel für ihr großes En-

gagement im Naturschutz aus-

gezeichnet. 

Neues aus dem Biosphärenpark

Nähere Informationen:
Biosphärenpark Wienerwald

Management GmbH
Deutschwaldstraße 15/b

3002 Purkersdorf
T 02231 / 66804
www.bpww.at

Andrea Gruber, Raimund Fischer, Erich Eder, Dietmar Niessner, Karl Lenk,
Wolfgang Pegler, Josef Plank, Norbert Kellner, Christian Heytmanek,
Traudl Grabherr, Margit Gross copyright: .Schleich
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Bad Säckingen - Jumelage September 2008

Kleinregion "Troppberg" - Eröffnungsfeier, 4. Oktober

Fo
to

s:
 R

ai
m

un
d 

Bo
ltz

Zu Gast bei Freunden - Purkersdorf Delegation besucht Bad-Säckingen
Mit den Partnerstädten Purkersdorf, Sanary-sur-Mer, Nagai, Santeramo in Colle und Näfels verbindet Bad Säckingen eine langjährige

Freundschaft. 

Das Zeil, einander kennen zu lernen und sich näher zu kommen, das gegenseitige Verstehen und die Achtung voreinander zu mehren und

zu festigen, wurde mit den Partnerschaftsfeierlichkeiten heuer im September neuerlich bekräftigt. Der Gedanke der Partnerschaft hat Ein-

zug gehalten in die Bürgerschaft der befreundeten Kommunen. Durch die Aufnahme menschlicher, kultureller und politischer Beziehun-

gen wurde eine starke Brücke von Mensch zu Mensch, von Stadt zu Stadt und von Land zu Land geschlagen. 

Natur pur, erfrischend klare Bä-

che, duftendes Grün und ein

Wanderwegenetz, das seines-

gleichen sucht, findet man im

Niederösterreichischen Wie-

nerwald rund um Wien. 

15 neue und bestens beschilder-

te Wanderwege bieten Bewe-

gungshungrigen und Naturlieb-

habern ideale Bedingungen. 

Auf Initiative von Gerhard Jo-

nas, Altbürgermeister der

Marktgemeinde Gablitz, wurde

dieses Gemeinschaftsprojekt

der 4 Wienerwaldgemeinden

Purkersdorf, Gablitz, Tullner-

bach und Pressbaum in Zu-

sammenarbeit mit Wienerwald

Tourismus, Biosphärenpark

Wienerwald und Österreichi-

sche Bundesforste 2006 aus der

Taufe gehoben und in den letz-

ten 2 1/2 Jahren realisiert. Eine

durchgängig klare Wegebeschil-

derung und ein neu aufgelegter

Wanderführer sind die besten

Begleiter für Wienerwaldwan-

derungen rund um und auf den

Troppberg.

Das Zentrum aller Wanderun-

gen ist die Troppbergwarte, in

einer Kernzone des Biosphäh-

renparks, auf dem gleichnami-

gen 542 m hohen Berg. Von hier

aus hat man einen überwälti-

genden Blick bis zur Wachau,

nach Tulln, nach Wien und ins

Alpenvorland mit Schneeberg

und Ötscher.

Erreicht wurde dieses Ziel

durch gut ausgewiesene Wege

in unterschiedlichen Längen

und Schwierigkeitsgraden in

dieser außergewöhnlichen Na-

turkulisse.

Bei der Ausführung des Projek-

tes wurde größter Wert auf ei-

nen sensiblen und respektvollen

Umgang mit der Natur gelegt,

da die Wanderwege "Rund um

den Troppberg" ganz oder teil-

weise den besonders geschütz-

ten Bereich des Biosphären-

parks Wienerwald berühren. 

Diese Sorgfalt erwarten die Ge-

meinden auch von den Nutzern

der Wege. Kein einziger Weg ist

neu angelegt worden, es wurden

lediglich  bestehende  Fuß-  und

Forstwege  in  ein neues  attrak-

tives  Wandernetzwerk  einge-

bettet. 

Bei der Festlegung der Ein-

stiegs- und Endpunkte der

Wanderwege wurde darauf ge-

achtet, dass diese mit öffent-

lichen Verkehrsmitteln erreich-

bar sind, somit wird auch die

ökologische Seite dieses Projek-

tes voll abgedeckt.

Ziel des Projektes war und ist es

unter anderem auch der Bevöl-

kerung das Wesen des Biosphä-

renparks näher zu bringen.

Ein gelungenes Projekt!
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Fotos: Josefine Stanek
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Die Aktive Wirtschaft Purkers-

dorf veranstaltete im September

ihre fünfte Modeschau. Ein

Event das die Bereitschaft vieler

Freiwilliger,  Sponsoren, aktive

Betriebsinhaber und dessen

Mitarbeiter, professioneller

Moderation, Musiker, Bühne +

Technik, erforderte.  

Laien- Models, mit der Bereit-

schaft die neuesten Haar- und

Make-up-Trends, verschie-

denste Outfits  und Accessoi-

res zu tragen, stellten sich

auch  diesmal  zur  Verfügung.

Danke sagen  möchten wir auch

unseren KundInnen, die seit der

ersten Schau großes Interesse

zeigen, jedes Jahr so zahlreich

erscheinen um sich Modeinfos

zu holen und dann, beflügelt, in

Purkersdorfs Geschäften diese

aktuellen Teile zu erstehen. 

Unsere Idee bzw. Philosophie

hinter dieser großen Modeschau

ist, dass sich nach den Sommer-

ferien viele Bewohner aus Pur-

kersdorf und Umgebung bei Li-

ve-Musik und Gastroständen,

zum Flanieren treffen. Dabei

wollen wir die Vielfalt an Ge-

schäften mit exklusiven Waren-

angeboten und Dienstleistun-

gen aufzeigen.   

Davon konnten sich die vielen

Modeinteressierten bei der

zweistündigen  Modeschau so-

wie auch bei der Tombolaverlo-

sung überzeugen, wo neunzehn

Unternehmer - direkt von der

Bühn e -  ihre tollen Preise, an

die glücklichen Gewinner über-

reichten. Weiters hatte sich die

Aktive Wirtschaft für die nicht

gezogenen Lose eine zweite

Chance überlegt und jeder mit-

wirkende Unternehmer bereite-

te spontan,  am  Samstag  eine

individuelle, besondere Überra-

schungsaktion vor. Somit war

die Modenschau in Purkersdorf

auch heuer wieder ein großer

Erfolg.

Aktive Wirtschaft Purkersdorf

Modenschau 2008 - Hauptplatz

Rot Kreuz Kinderfest 2008

Am Sonntag, 21. September veranstaltete das routinierte Team aus hauptberuflichen und

zahlreichen ehrenamtlichen HelferInnen rund um Organisator Martin Bauer zum bereits

11. Mal das Kinderfest des Roten Kreuz Purkersdorf–Gablitz. Die Kinder  strömten  scha-

renweise herbei, um sich ihre Spielepässe und somit Chance auf eine Kinderfest 2008 - Me-

daille zu sichern.  Wie schon in den vergangenen Jahren hatten die Kinder von 10 – 17 Uhr

die Möglichkeit einen Parcour mit packenden Stationen wie Bungee-Running, Bull-Riding

oder Bierkistenklettern zu absolvieren. Vor allem die letztgenannte Station spornte die

zahlreich erschienenen Kids zu ungeahnten Höchstleistungen an: ein erst 7-jähriger Junge

kletterte, gesichert durch die Freiwillige Feuerwehr Purkersdorf und das Jugendrotkreuz,

unglaubliche 25 Kisten hoch.  Ein Riesenspass für Klein und Gross! 
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Der FC Purkersdorf hat sich
für die neue Saison einiges
vorgenommen. Dass es aber
gleich von Beginn an so gut
läuft, kommt auch für Insi-
der etwas überraschend. 

Mittlerweile ist der FCP seit

Wochen in den ersten Rängen

der 2. Landesliga Ost. FCP-Co-

ach Mag. Manfred Uhlig: "Wir

haben gemeinsam mit dem Vor-

stand ein sehr hochwertiges

und homogenes Team geformt,

das immer besser in Schwung

kommt." 

FCP-Vorstandsvorsitzender
Burkhard Humpel warnt vor zu

viel und zu früher Euphorie:

"Wir hatten bei ein paar Spielen

das Glück des Tüchtigen. Es

werden sicher noch Niederlagen

kommen, dann erst wird sich

der wahre Charakter, die Stärke

und Stabilität dieser sehr jun-

gen Mannschaft zeigen." Zum

einen wurde der Kader qualita-

tiv mit ein paar "jungen" Routi-

niers aufgestockt, zum anderen

bleibt der FCP bei seiner jungen

Linie und hat wieder einige

Nachwuchshoffnungen in den

Kader des A-Teams und der

U23 aufgenommen.

FCP-Youngsters überzeugen
Ganz erfreulich ist auch die Ent-

wicklung des FCP-Nachwuch-

ses. Von der U8 bis zur U23-

Mannschaft ist auch hier die po-

sitive Weiterentwicklung zu se-

hen. Der Weg mit bestens aus-

gebildeten Trainern, mit A-

Team-Spielern als Trainer und

der engen Bindung zwischen

Jugendspielern und A-Team

trägt Früchte. Der FCP hat hier

Grundpfeiler für eine hervorra-

gende Nachwuchsarbeit gesetzt,

die die Qualität der Spieler auch

in Zukunft noch effizienter ma-

chen wird. FCP-Vorstand Gün-

ter Brightwell: "Spielern, Trai-

nern und Eltern macht es sicht-

lich Spaß, wenn sich die Young-

sters Woche für Woche weiter-

entwickeln und überzeugen."

Mit der U17 und U13 kämpfen

zwei FCP-Teams erfolgreich in

der obersten Spielklasse. Einige

U17-Kicker schnuppern bereits

in der U23 "höhere" Teamluft,

und sie sind begeistert.

FCP und seine starken
Partner

Der FCP erwartet sich ange-

sichts der positiven und konti-

nuierlichen Weiterentwicklung

für die gesamte Vereinsarbeit

weitere wichtige Impulse. Die

FCP-Partner können sich auf

den FCP jedenfalls verlassen.

Zuletzt konnte BP Austria als

Partner des FCP gewonnen wer-

den. Die FCP-Kicker sind in al-

ler Munde, egal ob bei der BP

Ulitmate Rallye oder beim Auf-

ruf von Suzuki Austria "Follow

your Team", sie sind dabei, sind

symphatisch und die FCP-Part-

ner zufrieden.

Damenfußball
Seit Herbst kann sich der FCP

auch über eine Damenmann-

schaft freuen. So haben die Fuß-

ballbegeisterten Damen Nemec

und Leopold ein Team zu-

sammengestellt, das zweimal

die Woche trainiert. Das Ziel ist

klar definiert, ab dem Frühjahr

geht es so richtig los mit den er-

sten Freundschaftsspielen und

ab Sommer ist der Einstieg in

die Meisterschaft geplant. Der

Vereinsvorstand sieht diese

Entwicklung sehr positiv und

hat dem Damenteam volle

Unterstützung zugesagt. 

FC Purkersdorf: Mit neuem Schwung zur Tabellenspitze

FC PURKERSDORF (FCP)

Speichberg Arena,
Karli-Schäfer-Gasse 20, 

3002 Purkersdorf
Telefon: 02231 20417

Fax: 02231 622 16
E-Mail: 

office@fcpurkersdorf.at
Web: www.fcpurkersdorf.at

FCP-Kicker und Suzuki Austria Chef Helmut Pletzer sind vom Fußballboom
und der Team-Aktion "Follow your Team" begeistert.

Mehr Speed für den FCP, aber nie ohne Bodenhaftung. BP Ultimate Rallye
lieferte für unser Kicker wichtige Inputs.

Die erfolgreiche U13 des FCP. Der Bann scheint gebrochen zu sein, auch im
OPO ist man nun wieder auf der Siegesstrasse.

2. LANDESLIGA OST
STAND 6.10.2008
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Am Samstag, 15. November 08
ab 11.00 Uhr, 

Purkersdorfer Hauptplatz
mit Musik und Bewirtung

... heuer wieder: 
15. November, ab 12.00 Uhr 
Kartenvorverkauf für den 

Typenkongress 2009 am Hauptplatz

Mit freundlicher Unterstützung der Stadtgemeinde Purkersdorf,
Cafe Zeit, Jollydays-Erlebnisaktivitäten

Die
Purkersdorfer

Typen
laden zur

Faschingseröffnung

Energiesparoffensive der 
Stadtgemeinde Purkersdorf - 

gemeinsam mit 
Wien Energie !

Die Beratungen werden von DI Claudia Dörflinger, Stadtgemeinde

Purkersdorf gemeinsam mit Hrn. Anton Ketterer, Wien Energie

durchgeführt und finden jeweils am Dienstag, im Rahmen des langen

Amtstages von 17.00 - 19.00 Uhr im Rathaus, 1.Stock, Zimmer 19

statt. Um Voranmeldung bei Frau DI Dörflinger, Tel.:

02231/63601/51 oder c.doerflinger@purkersdorf.at wird dringend

ersucht. 

letzter Beratungstermin 2008
Dienstag, 25.11.2008, 17.00 - 19.00 Uhr
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Datum Zeit Veranstaltung Veranstalter Ort

20.10. 19.00-21.00 Uhr Elternschule Purkersdorf
Müsst ihr dauernd streiten? 
Konflikte begleiten statt vermeiden

Stadtgemeinde Purkersdorf Kindergarten III, Franz Ruhmgasse 7

22.10. 15.00 Uhr Senioren Jause (Striezel) Jahresversammlung Seniorenbund Purkersdorf Pfarrsaal
23.10. 20.00 Uhr PUKK: Die besten PANNEN & VERSPRECHER 

aus dem ORF mit Herbert Dobrowolny, Werner 
Löw u. v. a.

PUKK | Info: Nikodemus
0664/30 25 017

Stadtsaal Purkersdorf

24.10. 17.30 Uhr ZOTTER SCHOKOLADE -
Verkostung & Besenparty ab 18:30 Uhr
anschließender Einkauf möglich

Vitalmed - Anmeldung
02231/67628
www.vitalmed.info

Vitalmed, Linzer Str. 63, Top 7
3002 Purkersdorf

24., 25. +
26.10.

20.00 Uhr Theatergruppe Purkersdorf
DER NACKTE WAHNSINN
Originaltitel NOISES OFF von Michael Frayn

Theatergruppe Purkersdorf Stadtsaal Purkersdorf

26.10.2008 14.00 Uhr Ökumenische Waldandacht Berg- und Naturwacht 
Purkersdorf

Naturpark Purkersdorf / 
Naturparkzentrum Wienerwaldhaus

27.10.2008 19.00 Uhr Dr. Rudolf Schwarzenberger  
Paulus, der Apostel der Heiden.

r.k. Pfarre r.k.Pfarrheim  

30.10. +
31.10.

20.00 Uhr Theatergruppe Purkersdorf
DER NACKTE WAHNSINN
Originaltitel NOISES OFF von Michael Frayn

Theatergruppe Purkersdorf Stadtsaal Purkersdorf

30.10. 19.30 Uhr Buchpräsentation:
Arichitekt Georg Wolfgang Reinberg
"Ökologische Architektur / Ecological Architecture"
Niko Reinberg
"Jenseits von Sonnenpyramiden und 
Revolutionstourismus"

Stadtgemeinde Purkersdorf Rathaus Purkersdorf, Hauptplatz 1
1. Stock Trauungssaal

Im Oktober Zuschauen beim Schafscheren Naturpark Purkersdorf - 
Termin auf Anfrage, 
Info: Naturparkbüro, 
0676 - 64 80 552

Streichelzoo Naturpark Purkersdorf

NO
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R 01.11.+
02.11. 

20.00 Uhr Theatergruppe Purkersdorf
DER NACKTE WAHNSINN
Originaltitel NOISES OFF von Michael Frayn

Theatergruppe Purkersdorf Stadtsaal Purkersdorf

03.11. 15.00 Uhr Uhr Kulturkreis Seniorenbund Purkersdorf Pfarrheim
04.11. 08.00 Uhr Abf. Billa Tagesausflug … 

St. Pölten Stadtmuseum (Ganslessen)
Seniorenbund Purkersdorf Pfarrheim

05., 19. 11. 15.00 Uhr Singen Seniorenbund Purkersdorf Pfarrheim
06., 20. 11. 09.30 Uhr Tanzen  Seniorenbund Purkersdorf Pfarrheim

07.11. 17.00 Uhr Naturkosmetik Anmeldung & Infos: 
VHS Purkersdorf

Naturparkbüro, Wiener Str. 2, 
3002 Purkersdorf 

07.11. 19.00 Uhr "Schwarze Milch" - Kunstinstallation anläßlich
der 70sten Wiederkehr der Reichspogromnacht

Stadtgemeinde Purkersdorf Hauptplatz

08.11. 10.00 – 11.00 Uhr HOT IRONTM Langhantel Training
mit Karin Czokally

Vitalmed - Anmeldung
02231/67628, www.vitalmed.info

Vitalmed, Linzer Str. 63, Top 7
3002 Purkersdorf

08.11. 11.00 Uhr SALSA für Paare
mit Ania Reitschmid & Wolfgang Schindling

Vitalmed - Anmeldung
02231/67628, www.vitalmed.info

Vitalmed, Linzer Str. 63, Top 7
3002 Purkersdorf

08.11. 09.00 Uhr Keine Angst Rotes Kreuz Purkersdorf-Gablitz
Anmeldung unter 059 144 66000

Rotes Kreuz Purkersdorf-Gablitz, 
Kaiser Josef-Str. 65

11.11. 17.00-19.00 Uhr Kegeln Seniorenbund Purkersdorf Gh Rummel
12.11. 15.00 Uhr

14.00 Uhr Abf. Trafik
Singen
Theaterfahrt St. Pölten (Sein oder nicht sein)

Seniorenbund Purkersdorf Pfarrheim

13.11. 15.00 Uhr Jause/Fotoschau Seniorenbund Purkersdorf Gh Ullmann
13.11. 18.00 Uhr Diabetikerselbsthilfegruppe Purkersdorf Silvia Urban Stadtgemeinde, Trauungssaal
14.11. "Tag des Apfels" - die Aktive Wirtschaft 

Purkersdorf verteilt an diesem Tag Äpfel
Aktive Wirtschaft

15. 11. 11.00 Uhr Die Purkersdorfer Typen laden zur 
Faschingseröffnung

Purkersdorfer Typen Purkersdorfer Hauptplatz
mit Musik und Bewirtung

15.11. + 
16.11.

10.00-12.00 Uhr
16.00-19.00 Uhr

PAAR Weise -  Keramiken aus Purkersdorf
von Monika Puchegger

Monika Puchegger Trauungssaal im Rathaus

17.11. 15.00Uhr Spielclub Seniorenbund Purkersdorf Pfarrheim
19.11. 18.00 Uhr Siegerehrung & Ausstellungseröffnung

Fotowettbewerb 2008 "Mein Wienerwald"
Naturpark Purkersdorf Rathaus Purkersdorf, Hauptplatz 1

Foyer, 1. Stock
21.11. 18.30 Uhr "DANKE" Aktive Wirtschaft Purkersdorf Stadtcafe Innenhof



Diese Terminvorschau erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Es handelt sich um Termine die der Stadtgemeinde 

bekannt gegeben wurden.  Änderungen und Ergänzungen vorbehalten.  Sollten Sie über publikumsrelevante Termine verfügen, 

so geben Sie uns diese  bitte laufend bekannt:  e-mail oder Fax an  Ursula Burg: u.burg@purkersdorf.at, Fax:  02231/62 267
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Datum Zeit Veranstaltung Veranstalter Ort

21.11. 19.30 Uhr Klassik Konzerte: KLAVIERABENDABEND
Midori Ortner, Klavier und Erzählungen

Stadtgemeinde Purkersdorf Festsaal AHS, Herrengasse

21.11. 16.30 – 20.30 Uhr BECKENBODEN Intensiv Workshop
Kurs für Frauen jedes Alters mit Karin Kitter

Vitalmed - Anmeldung
02231/67628, www.vitalmed.info

Vitalmed, Linzer Str. 63, Top 7
3002 Purkersdorf

22.11. 19.00 Uhr Tanzabend Ficala Markus Stadtsaal Purkersdorf
23.11. 11.00 Uhr Lesung Dr. Anton Guber und Dr. Josef Baum.

Kapital und Bibel
Stadtbibliothek Purkersdorf Foyer Stadtsaal

25.11.                17.00 - 19.00 Uhr Beratungstermin der 
Energiesparoffensive 

Stadtgemeinde Purkersdorf Stadtgemeinde Purkersdorf
DI Dörflinger

26.11.                15.00 Uhr Senioren Jause (Mehlspeise) Seniorenbund Purkersdorf Pfarrsaal
27.11.                20.00 Uhr PUKK

MICHAEL SEIDA & DENNIS JALE "Rock & Swing"
PUKK | Info: Nikodemus
0664/30 25 017

Stadtsaal Purkersdorf

29.11.
30.11.

15.00-18.00 Uhr
09.00-15.00 Uhr

Adventmarkt r.k. Pfarre Pfarrheim

30.11. 10.30 Uhr 30 Jahre Musikschule Purkersdorf Stadtgemeinde Purkersdorf Stadtsaal
Ab Dezember 14.00 Uhr Schnee-Schuh-Wanderungen Naturpark Purkersdorf Termine auf Anfrage, 

abh. von der Witterung!!
28.11. bis 
21.12.

18.00 Uhr

17.00 Uhr

PURKERSDORFER ADVENTMARKT 2008
Eröffnung vor der r.k. Stadtpfarrkirche
Mitwirkende:
"Jagdhornbläser Göstling"
"no problem"

Eröffnung Eislaufplatz

Stadtgemeinde Purkersdorf Hauptplatz

Naturparkbüro, Wiener Str. 2, 
Tel. 02231 - 63 601 21; Kosten: € 15,-/

28.11. 17.00 Uhr Aufbaukurs Naturkosmetik Anmeldung & Infos: 
VHS Purkersdorf, 

DE
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R 28.11. bis 
21.12.

Mi+Do  17.00-20.00
Fr          14.00-20.00
Sa+So 11.00-20.00

Purkersdorfer Adventmarkt 2008 Stadtgemeinde Purkersdorf Hauptplatz

01.12. 15.00 Uhr Uhr Kulturkreis Seniorenbund Purkersdorf Pfarrheim
03., 10. 12. 15.00 Uhr Singen Seniorenbund Purkersdorf Pfarrheim
04., 18. 12. 09.30 Uhr Tanzen  Seniorenbund Purkersdorf Pfarrheim
09.11. 17.00-19.00 Uhr Kegeln Seniorenbund Purkersdorf Gh Rummel
11.12. 18.00 Uhr Diabetikerselbsthilfegruppe Purkersdorf Silvia Urban Stadtgemeinde, Trauungssaal
11.12. 15.00 Uhr Jause/Geschichten Seniorenbund Purkersdorf Gh Ullmann
12.12. 17.00 Uhr KEKSE backen & SUPPE kochen & essen

mit Waltraud Berger
Vitalmed - Anmeldung
02231/67628, www.vitalmed.info

Vitalmed, Linzer Str. 63, Top 7
3002 Purkersdorf

12.12.
08.30 Uhr
10.30 Uhr

Kindermusical - "Lilly.SOS.Robostan"
Mag. Birgit Schaller-Manauschek

Mag. Birgit Schaller-Manauschek 
mit Unterstützung der
Stadtgemeinde Purkersdorf Stadtsaal

14.12. 17.00 Uhr Adventfeier der Sportunion Sportunion Purkersdorf Stadtsaal Purkersdorf
15.12. 15.00Uhr Spielclub Seniorenbund Purkersdorf Pfarrheim
17.12. 15.00Uhr Weihnachtsfeier Seniorenbund Purkersdorf Pfarrsaal
20.12. Weihnachtskonzert Wienerwaldchor Wienerwaldchor
31. Dez. 08 Silvesterlauf der Sportunion (4,2 km), 

Start: 14.00 Uhr Hauptplatz Purkersdorf, 
Nennschluss ist um 13.40 Uhr im Foyer 
des Stadtsaals, Startgeld: Euro 6,-

Sportunion Purkersdorf
sportunion.purkersdorf
@hotmail.com
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Studenten mit Haupt-
wohnsitz in Nieder-
österreich bekommen
einen Zuschuss von bis
zu 50 Euro zu den 
Fahrtkosten am und 
zum Studienort 
Beschreibung:

Studierende mit Hauptwohnsitz

in    NÖ,     die     als     ordentliche 

HörerInnen an einer 

Öffentlichen Universität

Privatuniversität

Fachhochschule oder

Pädagogischen Hochschule

studieren, erhalten vom Land

NÖ und den NÖ Gemeinden pro

Semester einen finanziellen Zu-

schuss, wenn am Studienort ein

öffentliches Verkehrsmittel be-

nützt wird. Die Österreichische

Staatsbürgerschaft oder die ei-

nes EWR-Mitgliedstaates sowie

der aufrechte Bezug der Fami-

lienbeihilfe sind Voraussetzung.

Förderungshöhe:
Der finanzielle Zuschuss beträgt

die € 50 übersteigenden Kosten

des öffentlichen Verkehrsmit-

tels, maximal jedoch € 50 pro

Semester.

Telefonische Auskünfte erhal-

ten Sie beim Bürgerservice-Te-

lefon: 02742 / 9005-9005

Fahrtkosten am und zum Studienort werden gefördert 

Semesterticket - Gutschein

Ihre Kontaktstelle des Landes

für das NÖ Semesterticket 

www.noe.gv.at  

Amt der NÖ 
Landesregierung

E-Mail:
semesterticket@noel.gv.at 

Tel: 02742/9005-9005, 
Fax: 02742/9005-7718181 

3109 St. Pölten
Landhausplatz 1 

Diese Stipendien sind für Schü-

lerInnen und für StudentInnen

aus Niederösterreich bestimmt.

Stipendien können vergeben

werden an:

ordentliche SchülerInnen oder

ordentliche StudentInnen, die

• österreichische öffentliche

oder mit dem Öffentlichkeits-

recht ausgestattete höhere

Schulen mit Reifeprüfungsab-

schluss bzw. Universitäten,

Fachhochschulen, Pädagogi-

sche Hochschulen, die Hoch-

schule für Agrar- und Umwelt-

pädagogik und Akademien für

Sozialarbeit, sowie medizinisch-

technische Akademien und He-

bammenakademien besuchen;

• bedürftig sind; Bedürftigkeit

liegt vor, wenn das monatliche

Pro-Kopf-Einkommen € 620,--

netto nicht überschreitet, wobei

die eigenen Einkünfte den Jah-

resbruttobetrag von € 7.300,--

nicht übersteigen dürfen.

• einen günstigen Schulerfolg

(Notendurchschnitt nicht höher

als 2,1 und kein „nicht genü-

gend“) nachweisen;

• bzw. einen günstigen Studien-

erfolg (Notendurchschnitt nicht

höher als 2,3 im Reife-, Berufs-

reife- bzw. Studienberechti-

gungsprüfungszeugnis bei Stu-

dentInnen im ersten Studien-

jahr bzw. nicht höher als 2,5 bei

StudentInnen an Fachhoch-

schulen, Pädagogischen Hoch-

schulen, der Hochschule für

Agrar- und Umweltpädagogik

und Akademien sowie nicht hö-

her als 3 bei StudentInnen an

Universitäten) nachweisen;

A C H T U N G:

Als Nachweis des Studienerfol-

ges bei Medizin-StudentInnen

bzw. StudentInnen im Rahmen

eines Studiums mit abschlie-

ßenden „SIP-Noten“ muss min-

destens eine „SIP-Note“ für den

geforderten Zeitraum vorgelegt

werden.

• die österreichische Staatsbür-

gerschaft besitzen;

• ihren Hauptwohnsitz in

Niederösterreich haben.

Bei BewerberInnen, die mit dem

Stifter verwandt oder verschwä-

gert sind und ihren Hauptwohn-

sitz in Österreich haben, sowie

bei Kindern von NÖ Landesbe-

diensteten kann von dem Erfor-

dernis des Hauptwohnsitzes in

Niederösterreich abgesehen

werden.

Wenn Sie diese Voraussetzun-

gen erfüllen, senden Sie das ent-

sprechende Antragsformular

vollständig ausgefüllt und

unterschrieben samt allen Bei-

lagen an folgende Adresse:

Amt der NÖ Landesregierung

Abteilung Stiftungsverwaltung

1010 Wien, Landskrongasse 5/X

Einreichfrist: 15. September bis

30. April des laufenden Schul-

bzw. Studienjahres (Datum des

Poststempels)

Ansprechpersonen:

Für Studenten: Für Schüler:

Frau Jandrisits 01/9005 - 13393

Frau Schuster 01/9005 - 13159

e-mail: post.f4@noel.gv.at

www.noe.gv.at/studium

Jede Änderung der Bankverbin-

dung und der Wohnadresse (des

Hauptwohnsitzes) ist im eige-

nen Interesse u n v e r z ü g l i c h

der Abteilung Stiftungsverwal-

tung mitzuteilen.

Auf die Zuerkennung von Sti-

pendien besteht kein Rechtsan-

spruch.

Dr. Petra Bohuslav

Landesrätin

„Windhag-Stipendienstiftung für Niederösterreich“



In einem landesweiten
Projekt bringt der Verein
Nachtbus Niederöster-
reich den N8BUZZ auf
die Straße - nun gibt es
auch in Purkersdorf 
Haltestellen.

N8BUZZ - das sind Buslinien,

die an den Wochenenden

abends unterwegs sind.

Seit dem 7. September 2008

gibt es auch im Gemeindegebiet

Purkersdorf die Möglichkeit,

den "N8BUZZ" zu nutzen.

Die Fahrtkosten sollen auch für

Jugendliche mit geringerem

Einkommen erschwinglich sein,

weshalb sich die Gemeinde Pur-

kersdorf an den Kosten mit ei-

nem Beitrag in der Höhe von

€5792,31 (35% davon werden

vom Land Niederösterreich aus

Fördermitteln rückerstattet)

pro Jahr beteiligt.

Die Gründe an dem Projekt teil-

zunehmen, liegen auf der Hand: 

Die Buslenker sind geschulte

Fachkräfte und können somit

für höchste Verkehrssicherheit

garantieren. Unsicherheitsfak-

toren wie Müdigkeit, fehlende

Routine des Lenkers oder gar

Alkohol am Steuer sind somit

ausgeschlossen.

Der Einzelfahrschein kostet nur

€ 2,-. Das bedeutet vor allem in

Zeiten von dauerhaft steigen-

den Treibstoffpreisen eine gün-

stige Möglichkeit mobil zu sein.

Das schont neben dem Geldbör-

serl außerdem auch noch die

Umwelt.

Zusätzliche wird es so manche

Eltern freuen, wenn sie nicht

mehr mitten in der Nacht ins

kalte Auto steigen müssen, um

den geliebten Nachwuchs von

der Disco abholen zu müssen.

Die Gemeindevertretung er-

hofft sich also generell einen

weiteren positiven Beitrag zur

Steigerung der Lebensqualität

für alle Einwohnerinnen und

Einwohner von Purkersdorf.

Vorerst wird das Projekt mit 1

Linie gestartet, sollte es ange-

nommen werden, kann über ei-

ne Erweiterung sicher verhan-

delt werden.                                      

Der Nachtbus kommt - und Purkersdorf fährt mit 

In der Fahrplanaufstellung
sind die Haltestellen und

Fahrzeiten angeführt, ebenso
kann man sich im Internet 
unter WWW.N8BUZZ.AT 
erkundigen, wo in ganz

Niederösterreich der N8BUZZ
bereits fährt - und erfährt
auch in Wolfsgraben ganz

nach dem Motto: 
"Heimfahren statt Einfahren!
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Sonnenbus 2008
Der diesjährige Sonnenbus fand am 9. September statt. Mit 8 Bus-

sen fuhren 400 PurkersdorferInnen in Begleitung von Bürgermei-

ster Mag. Karl Schlögl und zahlreichen Stadt- und GemeinderätIn-

nen nach Tulln, wo die TeilnehmerInnen an Bord der Admiral Te-

getthoff vom Kapitän empfangen wurden. Bei strahlendem Son-

nenschein führte die Reise stromaufwärts nach Dürnstein. Nach

der Begrüßung durch die Bürgermeisterin von Dürnstein wurde bei

einigen Winzern der weltberühmte Wachauer Wein verkostet. 

Unter musikalischer Begleitung von Thomas Huber ging es bei Kaf-

fee und Kuchen wieder Richtung Purkersdorf. Betreut wurden un-

sere SeniorInnen, wie jedes Jahr, von freiwilligen HelferInnen des

Roten Kreuzes und Arbeiter Samariter Bundes. Für die Organisa-

tion zeichnen die Mitarbeiterinnen der Allgemeinen Verwaltung

verantwortlich.
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